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Feuerkatastrophe Grenfell: Behörden
versagen und fordern Konsequenzen

Der Grenfell-Bericht prangert jahrzehntelanges Versagen
von Behörden und Firmen nach dem verheerenden Brand

von 2017 an.

Mehr als sieben Jahre sind vergangen, seit der tragische Brand
im Grenfell Tower in London das Leben von 72 Menschen
forderte. Der Ablauf der Ereignisse bleibt im Gedächtnis, doch
nun hat ein umfassender Untersuchungsbericht die
Verantworlichen in scharfem Licht dargestellt. In einem Umfeld,
das von Inkompetenz und Geldgier geprägt war, wurden
elementare Sicherheitsstandards außer Acht gelassen, was zu
dieser schrecklichen Katastrophe führte.

Der Brand brach im Juni 2017 im vierten Stock des 24-stöckigen
Wohnhauses im Stadtteil North Kensington aus. Innerhalb
kürzester Zeit breitete sich das Feuer über die vor wenigen
Jahren installierte Fassadenverkleidung aus. Diese, so der
Bericht, entpuppte sich als hochgefährlich, da sie nicht für den
Einsatz in einem Hochhaus geeignet war. Der wiederholte
Verstoß gegen sichere Baumaterialien wird nun als Hauptfaktor
für die furchtbaren Folgen angesehen.

Systematisches Versagen der
Verantwortlichen

Die an dem Bau beteiligten Firmen sowie die Behörden hatten
sich mit einem Missmanagement beschäftigt, das keiner
Vorstellung standhielt. Zuerst kam die Entscheidung, die
bestehende Fassade nachträglich zu isolieren und zu verkleiden.



Hierbei hielten die Verantwortlichen offenbar nicht ausreichend
Rücksicht auf Sicherheitsstandards und -vorschriften.
Aluminiumplatten mit einem Kunststoffkern, die verwendet
wurden, erwiesen sich als äußerst brennbar und beschleunigten
das Feuer enorm.

Martin Moore-Bick, der Vorsitzende der Untersuchung, drückte
die bittere Wahrheit klar aus: „Die Todesfälle waren allesamt
vermeidbar.“ Viele der Probleme, die zur Katastrophe führten,
seien das Ergebnis jahrzehntelangen Missmanagements der
Behörden, die für eine ordnungsgemäße Beaufsichtigung
verantwortlich waren. In einem weiteren Wendepunkt der
Untersuchung gestand er ein, dass sowohl Inkompetenz als auch
Profitgier eine entscheidende Rolle spielten.

Ein weiterer Aspekt, der stark kritisiert wird, ist das Verhalten
der Feuerwehr. Ihre Anweisungen an die Bewohner, in den
Wohnungen zu bleiben und auf Hilfe zu warten, führten nicht nur
zu Verwirrung, sondern auch zu einer unnötigen Gefährdung der
Menschenleben. Die schreckliche Wahrheit ist, dass für viele
Bürger, die in dem Tower lebten, ihr eigener Wohnraum zur
tödlichen Falle wurde.

Die überlebenden Bewohner und die Angehörigen der
Verstorbenen fordern seit langem klare Konsequenzen für die
betroffenen Unternehmen und Behörden. Allerdings bleibt die
Frage des Rechtsschutzes weiterhin unklar. Trotz der
umfangreichen Untersuchung haben sich strafrechtliche Folgen
bisher nicht ergeben, und es bleibt abzuwarten, ob und wann
Anklagen gegen die Verantwortlichen erhoben werden.

Die Tragödie des Grenfell Towers stellt nicht nur ein paar
tragische Einzelfälle dar, sondern ist auch ein erschreckendes
Beispiel für das Versagen von Institutionen, die sich um die
Sicherheit ihrer Bürger kümmern sollten. Der Bericht trägt die
Verantwortung klar und unmissverständlich vor sich her und
zeigt auf, dass grundlegende Prinzipien der Sicherheit über Jahre
hinweg ignoriert wurden. In Anbetracht dieser Tatsachen



müssen wir uns fragen: Wie sicher sind unsere Gebäude
wirklich, und was geschieht mit den Verantwortlichen, die diese
Einsatzbereitschaft ihrer Bürger aufs Spiel setzen? Die
dringende Botschaft des Berichts verdeutlicht die Notwendigkeit
eines grundlegenden Umdenkens im Umgang mit baulichen
Vorschriften und Standards, um künftige Tragödien zu
verhindern.

Details
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